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Mehrere Bahndammbrände entlang der Strecke Steinach-Ans-
bach haben am frühen Dienstagabend die Feuerwehren der an-
liegenden Gemeinden auf Trab gehalten. Auslöser war laut
Bundespolizei vermutlich ein durchfahrender Güterzug, an dem
eine Bremse blockiert und heißgelaufen war. Durch den daraus
resultierenden Funkenflug geriet beispielsweise bei Burgbern-
heim die Böschung nahe der Bahnbrücke am Schützenhaus wie

auch in der Nähe des Fußgängersteges beim Rückertstal (Bild) in
Brand. Gleich mehrere kleine Feuer wurden auch von einem
1,2 Kilometer langen Streckenabschnitt zwischen Oberdachstet-
ten und Lehrberg gemeldet. Der entstandene Schaden blieb ge-
ring, allerdings fielen zwischen kurz vor 18 Uhr und 20.25 Uhr
insgesamt 29 Züge aus. Es wurde ein Schienenersatzverkehr mit
Bussen eingerichtet. gb/Foto: Stefan Schuster

Rat nimmt Pläne
zur Kenntnis
Öffentlicher Nahverkehr ist auch
in Burgbernheim ein Thema

BURGBERNHEIM (cs) – Der Wunsch
nach einer Verbesserung ist da, wie
diese bedarfsgerecht und ökono-
misch sinnvoll erreicht werden kann,
darüber gab es keine abschließende
Meinung: Der Stadtrat Burgbern-
heim nahm die geplante Fortschrei-
bung des lokalen Nahverkehrsplans
des Landkreises fürs Erste zur
Kenntnis.

Wie in anderen Gemeinderäten be-
reits geschehen, sprach sich auch das
Gremium in Burgbernheim für die
Option aus, prüfen zu lassen, inwie-
weit Schulbuslinien für die Bevölke-
rung geöffnet werden können. Erste
Gespräche habe es gegeben, infor-
mierte Bürgermeister Matthias
Schwarz die Mandatsträger, er gab
aber zu bedenken, dass damit der
Zeitraum der Schulferien nicht abge-
deckt wäre. Eine Rolle spielt der Vor-
stoß, Ortsteile ab 150 Einwohnern
über öffentliche Linien bedienen zu
lassen, davon betroffen wären Buch-
heim und Schwebheim.

Bezahlen durch die Hintertür?
Ob die Resonanz auf Dauer aus-

reicht, wollte Schwarz zumindest
hinterfragt wissen. Auch verwies er
auf die Kosten, die zwar direkt nicht
von den Kommunen übernommen
werden müssen, der öffentliche Per-
sonennahverkehr gehört zu den frei-
willigen Aufgaben des Landkreises.
„Durch die Hintertüre“ wie die
Kreisumlage könnten die Gemeinden
aber dennoch herangezogen werden. 

Als Alternative zur Öffnung des
Schulbusverkehrs für die Öffentlich-
keit bezeichnete Dietmar Leberecht
die Etablierung von Anrufsammelta-
xis, die sich nach seiner Einschät-
zung vielerorts bewährt hätten. Die-
se seien eindeutig bedarfsgerechter,
da die Abfahrtszeiten besser an die
jeweiligen Bedürfnisse angepasst
werden könnten. 

Martin Aumüller (rechts) vom Musikverein Ipsheim ist vom Nordbayerischen Musikbund
(NBMB) mit der Ehrennadel in Gold samt Urkunde ausgezeichnet worden. Wolfgang
Schniske (links), stellvertretender Kreisvorsitzender des NBMB, würdigte beim Garten-
fest der Kapelle die Leistungen Aumüllers, der seit 50 Jahren beim Musikverein Ipsheim
spielt. Schniske betonte, dass es alles andere als selbstverständlich sei, ein halbes Jahr-
hundert musikalisch für einen Verein tätig zu sein. Geehrt wurde auch Sven Salomon. Er
bekam für seine zehnjährige aktive Mitgliedschaft die Ehrennadel in Bronze. Zum Gar-
tenfest im idyllische Rathausgarten hatte Musikvereinsvorsitzender Harald Eckart zahl-
reiche Gäste begrüßt, unter ihnen Landtagsabgeordneter Hans Herold, Bürgermeister
Frank Müller und Altbürgermeister Paul Ruhl. Zur Unterhaltung der Gäste spielte der Mu-
sikverein Lenkersheim auf, die Kinder tobten in der Hüpfburg. red/Foto: Privat

ALTHEIM (gb) – Teilnehmer aus
ganz Süddeutschland werden ab heu-
te im Dietersheimer Ortsteil Altheim
zu den Fränkischen Meisterschaften
und Bayerischen Jugendmeister-
schaften im Gespannfahren erwartet.
Dressur- und Geländeprüfungen mit
Ein- und  Zweispännern, Pferden und
Ponys stehen auf dem Programm. Am
Sonntag findet zum Abschluss ein Fa-
milientag mit Kutschfahrten, Pony-
reiten und Showprogramm statt.

Ausrichter des viertägigen Spekta-
kels ist der Reit- und Fahrverein
(RuFV) Neustadt, der vom Altheimer
Dorfverein unterstützt wird. Der
RuFV feiert heuer sein 60-jähriges
Bestehen und hat das heute begin-
nende Fahrturnier seinem langjähri-
gen Förderer Günter Schwanhäusser
gewidmet, dessen Familie zum
wiederholten Mal einen großen Teil
des Veranstaltungsgeländes vor der
Kulisse des Wasserschlösschens zur
Verfügung stellt. Die Organisatoren
um Silke Rabenstein erwarten hoch-
klassigen Sport, zumal die bayeri-
sche Fahrerjugend das Turnier zur
Vorbereitung auf die Deutschen Ju-
gendmeisterschaften nutzen wird.

Sportlich beginnen die Meister-
schaften heute von 16 bis 19 Uhr und
am morgigen Freitag von 7 bis 19 Uhr
mit den Dressurprüfungen, welche
auch noch am Samstag ab 7 Uhr fort-
gesetzt werden. Noch interessanter für

die Zuschauer dürfte es dann am
Samstag ab 10 Uhr werden, denn dann
werden die Gespanne bei den Gelän-
defahrten über Hindernisse galoppie-
ren und fahren. Zum Abschluss findet
eine Geländeparty im Festzelt statt.

Am Sonntag beginnt nach dem ab-
schließenden Kegelfahren das Show-
programm für die Zuschauer. Gebo-

ten wird ein „Jump and Drive“, bei
dem jeweils ein Fahrer und ein
Springreiter ein Team bilden. Für die
Kinder gibt es Kutschfahrten und Po-
nyreiten rund um den Turnierplatz.
Teilnehmer und Zuschauer werden an
allen vier Tagen mit warmen Speisen,
Getränken, Kaffee und Kuchen im
Zelt versorgt. 

Meisterschaften im Gespannfahren
Heute starten die Wettbewerbe in Altheim – Vier Tage Sport und Spaß  

Von heute an bis zum kommenden Sonntag brettern in Altheim wieder Pferdegespanne
durchs Gelände. Archiv-Foto: Christina Schiewe

Gold für Martin Aumüller

BURGBERNHEIM (gwk) – Nun ist
es besiegelt: Auch in Buchheim und
Schwebheim dreht sich die Welt bald
schneller, jedenfalls, was Internet
und elektronischen Datenverkehr be-
trifft. Burgbernheims Bürgermeister
Matthias Schwarz und Markus Win-
ter von der Telekom Deutschland
unterzeichneten die Verträge über
den Breitbandausbau für insgesamt
217 Haushalte.

Von den ortsansässigen Unterneh-
men und Arbeitnehmern im Home
Office wird das schnelle Internet be-
reits sehnsüchtig erwartet, da es we-
sentlich leistungsstärker ist. Aber
auch private Haushalte nutzen die
Vorteile von mehr Tempo und die
Möglichkeit, beim Telefonieren im
Internet zu surfen, gerne.

In Buchheim beginnt das Verlegen
der neuen Kabel bereits im Herbst,
gemeinsam mit der Kanalerneue-
rung. In Schwebheim will man damit
auf die für 2018/2019 geplante Dorfer-
neuerung  warten. Dafür erhalten die
Bewohner dann aber auch Technik
auf dem neuesten Stand. VDSL (Very

High Speed Digital Subscriber Line)
ist mit einer Datenübertragungsrate
bis zu 200 Megabit pro Sekunde noch
leistungsfähiger als DSL.

Die Telekom wird zwei neue Glas-
fasernetzverteiler aufstellen und ins-
gesamt etwa 14 Kilometer Glasfaser
verlegen. Wer dem Anschluss auf sei-
nem Grundstück jetzt zustimmt, dem
entstehen keine Kosten dafür. Und
eine Produktverpflichtung sei damit
noch nicht verbunden, betont Markus
Winter. Jeder kann über die Inan-
spruchnahme des schnellen Internets
nach seinen Bedürfnissen entschei-
den.

Die Telekom investiert 400000 Euro
in den Internet-Ausbau der beiden
Dörfer. Die veranschlagte Deckungs-
lücke von 290000 Euro wird durch
das Hochgeschwindigkeits-Förder-
programm des Landes Bayern zu
90 Prozent übernommen. Matthias
Schwarz freut sich über diesen
Schritt, der gerade den kleineren Ge-
meinden wichtige Standortvorteile
sichere. Insgesamt 95 Prozent der
bayerischen Kommunen profitieren
inzwischen von dieser Förderung.

Schnelles Internet für Schwebheim und Buchheim
Verträge für den Breitbandausbau sind unterzeichnet – Insgesamt 217 Haushalte profitieren 

Bürgermeister Matthias Schwarz mit Thomas Braun und Markus Winter von der Telekom
Deutschland (von links) bei der Unterzeichnung des Vertrags. Foto: Barbara Glowatzki

Genehmigung 
bis 2019 erteilt
Wasserwirtschaftsamt unterstützt
Anschluss an Haupt-Kläranlage

IPSHEIM (kam) – Gut eine Million
Euro muss die Gemeinde in den kom-
menden Jahren in die Sanierung des
Kanalnetzes in Weimersheim und
den Anschluss der Kanäle Weimers-
heim und Mailheim über Oberndorf
an die Kläranlage Ipsheim stecken.
Bürgermeister Frank Müller teilt
mit, dass die Gemeinde mit einer fi-
nanziellen Förderung von 790000
Euro rechnet. 

Die Gemeinderäte beauftragten in
ihrer jüngsten Sitzung Architekt
Uwe Härtfelder, die Planung voran-
zutreiben. Da das Wasserwirtschafts-
amt Ansbach der Härtefallregelung
zugestimmt hat, bleibt dafür etwas
mehr Zeit. Wie berichtet wäre der Be-
scheid der Weimersheimer Anlage
nach einer bereits beantragten Ver-
längerung Ende des Jahres ausgelau-
fen. Das Wasserwirtschaftsamt sei
mit dem Konzept einverstanden ge-
wesen und habe der Gemeinde eine
Übergangsgenehmigung für die be-
stehende Anlage erteilt, sagt Müller.
Damit man auf die Zuschüsse zurück-
greifen könne, muss der Anschluss
an die Kläranlage Ipsheim allerdings
2019 abgeschlossen werden, erläutert
Müller. 

Böschungsbrände durch Funkenflug 

Sommerfest der Frauen
IPSHEIM – Der Frauenkreis trifft
sich am heutigen Donnerstag zu sei-
nem Sommerfest im Gemeindehaus.
Beginn ist schon um 19 Uhr.

Café International
BURGBERNHEIM – Das nächste
Café International findet am
Samstag, 23. Juli, ab 15 Uhr statt. Im
Evangelischen Gemeindehaus haben
Flüchtlinge, Asylsuchende sowie Ein-
heimische bei Kaffee und Kuchen
Zeit zum Kennenlernen, Erzählen
und Austauschen.

Sperrung wegen Triathlon
OBERNZENN – Wegen des Single-
speed-Triathlons am Obernzenner
See kommt es am Samstag, 23. Juli,
im Zeitraum von 13 bis 16 Uhr zu
Straßensperrungen. So ist die Straße
zwischen Urphertshofen und Obern-
zenn im genannten Zeitraum nicht
passierbar, die Umleitung erfolgt
über Egenhausen. Gesperrt wird
auch die Strecke zwischen Sontheim
und Obernzenn, der Fahrzeugverkehr
wird über Ickelheim geleitet.

KURZ BERICHTET

Graffl verkaufen
Markt zum Kirchweih-Jubiläum 
MARKT ERLBACH (red) – Zum 40-
jährigen Bestehen der Markt Erlba-
cher Kirchweih am Festplatz gibt es
heuer am Sonntag, 21. August, von 11
bis 17 Uhr entlang der Frankenstraße
einen Grafflmarkt für Erwachsene
und Kinder. Wer teilnehmen möchte,
kann sich bis spätestens 5. August
für einen kostenlosen Standplatz an-
melden. Das Anmeldeformular gibt
es im Rathaus und per E-Mail an
info@markt-erlbach.de.


